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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ver-
schlussvorrichtung, insbesondere für eine Fahrzeug-
tür.

[0002] Es sind Türverschlüsse bekannt, bei denen 
ein Verriegelungsbolzen des Verschlusses lösbar ei-
nen Schließbügel halten kann, der an einer fahrzeug-
festen Struktur befestigt ist, damit sich eine zugehöri-
ge Tür öffnen kann. Üblicherweise wird der Verriege-
lungsbolzen von einer Klinke in einer geschlossenen 
bzw. ersten Sicherheitsposition gehalten.

[0003] Bekannte Türverschlüsse weisen ferner ei-
nen Elektromotor auf, der so betätigt werden kann, 
dass er die Klinke so bewegt, dass der Verschluss 
fremdkraftentriegelt werden kann.

[0004] Ein Problem bei solchen Vorrichtungen be-
steht jedoch darin, dass es möglich ist, den Motor un-
absichtlich zu betätigen, entweder als Folge einer 
elektrischen Funktionsstörung oder infolge von 
EMV-Störungen, was dazu führt, dass sich die Tür 
unerwartet öffnet.

[0005] Aus der US 5 697 236 (Kleefeldt u.a.) ist eine 
Verschlussvorrichtung gemäß dem Oberbegriff von 
Anspruch 1 bekannt. Insbesondere ist dort ein Kraft-
fahrzeugtürverschluss mit einem Zentralverriege-
lungssystem offenbart, das Ferneingaben oder Ein-
gaben von einem Türgriff empfangen kann, um ein 
Relais zwischen einer geöffneten Stellung und einer 
geschlossenen Stellung zu bewegen. In der ge-
schlossenen Stellung führt das Relais über einen äu-
ßeren Betätigungsschalter einem Motor Strom zu.

[0006] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung 
liegt darin, eine Verschlussvorrichtung in verbesser-
ter Form zu schaffen. Somit ist erfindungsgemäß
eine Verschlussvorrichtung gemäß Anspruch 1 der 
beigefügten Ansprüche vorgesehen.

[0007] Die Erfindung wird im folgenden lediglich bei-
spielhaft mit Bezug auf die beigefügten Zeichnungen 
beschrieben; darin zeigen:

[0008]  Fig. 1 eine schematische Ansicht einer Ver-
schlussvorrichtung gemäß einer ersten Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung, und

[0009]  Fig. 2 eine schematische Ansicht einer wei-
teren Verschlussvorrichtung gemäß einer zweiten 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung.

[0010] In Fig. 1 ist eine Verschlussvorrichtung 10
mit einem Verschluss gezeigt, der von einem Motor M 
fremdkraftentriegelt werden kann. Die Verschlussvor-
richtung weist ferner einen Griffschalter 12 (auch als 
erster Schalter bekannt) auf, der durch die Betäti-

gung eines zugeordneten Innengriffs IH geschlossen 
werden kann. Die Verschlussvorrichtung weist darü-
ber hinaus einen zweiten Schalter 14 auf, der übli-
cherweise ein Relais oder ein Halbleiterbauelement 
sein kann. Es ist eine Stromquelle 16 vorgesehen, 
und es ist zu sehen, dass der Motor M, der Griffschal-
ter 12 und der zweite Schalter 14 alle in Reihe liegen.

[0011] Eine Steuervorrichtung in Form eines Mikro-
prozessors 18 steuert den Betrieb des zweiten Schal-
ters 14 und ist über einen Widerstand 20 an ein 
Stromkabel 22B angeschlossen.

[0012] Ein Stromkabel 22 umfasst Abschnitte 22A, 
22B, 22C, 22D und 22E, die die verschiedenen Bau-
teile verbinden.

[0013] Der Mikroprozessor 18 ist in der Lage, Ein-
gangssignale 36 zu empfangen, die den Zustand des 
Verschlusses definieren. So kann der Verschluss ent-
riegelt, verriegelt (wenn durch die Betätigung eines 
Außengriffes ein Verschluss nicht geöffnet wird, je-
doch durch die Betätigung eines Innengriffes ein Ver-
schluss geöffnet wird), superverriegelt (wobei die Be-
tätigung weder eines Außen- noch eines Innengriffes 
den Verschluss öffnet) oder kindergesichert (wobei 
im Ein-Zustand der Kindersicherung ein Verschluss 
nicht durch eine Betätigung eines Innengriffes geöff-
net wird, der Verschluss aber von einem Außengriff 
aus geöffnet werden kann oder nicht, je nachdem, ob 
der Verschluss entriegelt oder verriegelt ist) sein.

[0014] Der Mikroprozessor ist am Verbindungs-
punkt des Stromkabels 22C und 22B über ein Signal-
kabel 24 angeschlossen und ist ferner über ein Sig-
nalkabel 26 mit dem zweiten Schalter 14 verbunden. 
Es sei festgestellt, dass der Strom, der benötigt wird, 
damit der Motor den Verschluss L betätigt, üblicher-
weise 8–10 A beträgt, mit einem Höchststrom von ty-
pischerweise 16 A. Dies sollte sich deutlich von den 
Strömen unterscheiden, die durch die Signalkabel 24
und 26 laufen und normalerweise Bruchteile eines 
Amperes betragen.

[0015] Die Funktionsweise der Verschlussvorrich-
tung ist wie folgt.

[0016] Mittels des Widerstands 20 ist der Griffschal-
ter mit einem Eingang des Mikroprozessors 18 ver-
bunden, damit der Mikroprozessor den Zustand des 
Griffschalters 12 lesen kann. Falls der Griffschalter 
12 geschlossen ist, steuert der Mikroprozessor dann 
den zweiten Schalter 14 so an, dass er entweder ge-
öffnet bleibt oder geschlossen wird, je nach dem Zu-
stand des Verschlusses 10.

[0017] Man betrachte also den Fall, in dem die Ein-
gangssignale 36 an den Mikroprozessor 18 ange-
zeigt haben, dass sich der Verschluss 10 in einem 
entriegelten Zustand befindet. Sowohl der Griffschal-
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ter 12 als auch der zweite Schalter 14 sind in einem 
geöffneten Zustand, wobei sich der Innengriff in der 
Ruhestellung befindet.

[0018] Wenn der Verschluss geöffnet werden soll, 
wird der Innengriff IH betätigt, wodurch wiederum der 
Griffschalter 12 geschlossen wird. Der Mikroprozes-
sor 18 kann (aus Signalen über die Signalleitung 24) 
feststellen, dass der erste Schalter geschlossen ist. 
Da ein früheres Signal 36 an den Mikroprozessor an-
gezeigt hat, dass der Verschluss in einem entriegel-
ten Zustand ist, steuert der Mikroprozessor 18 dar-
aufhin den zweiten Schalter 14 an, damit dieser ge-
schlossen wird.

[0019] Dies hat zur Folge, dass ein Auslösestrom 
(üblicherweise 8–10 A mit einem Höchstwert von ty-
pischerweise 16 A) durch den ersten Griffschalter 12, 
den Motor M und den zweiten Schalter 14 fließt, da 
diese Bauteile in Reihe geschaltet sind. Insbesonde-
re ist festzustellen, dass der erste Schalter 12 und 
der zweite Schalter 14 so ausgelegt sein müssen, 
dass sie derart hohen Strombelastungen standhal-
ten.

[0020] Es ist ersichtlich, dass dann, wenn es bei 
dem Mikroprozessor zu einer EMV-Störung kommen 
sollte, wodurch der zweite Schalter 14 unabsichtlich 
geschlossen wird, der Motor nicht bewirkt, dass der 
Verschluss freigegeben wird, da der Griffschalter 12
geöffnet ist.

[0021] In Fig. 2 ist eine weitere Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung gezeigt, die in diesem 
Fall einen Innengriffschalter 30, der durch den Innen-
griff IH geschlossen werden kann, einen Außengriff-
schalter 32, der durch einen Außengriff OH geschlos-
sen werden kann, sowie einen zusätzlichen Schalter 
34 aufweist, der durch einen Zusatzgriff FH geschlos-
sen werden kann.

[0022] In diesem Fall hat jeder Griffschalter eine zu-
geordnete Diode D1, D2 bzw. D3, die so positioniert 
sind, dass der Mikroprozessor den Zustand jedes 
einzelnen Griffschalters lesen kann.

[0023] Wenn sich der Verschluss also in einem ver-
riegelten Zustand befindet, dann bewirkt eine Betäti-
gung des Außengriffes, dass der Außengriffschalter 
32 geschlossen wird, aber der Mikroprozessor 118
schließt den zweiten Schalter 114 nicht. Die Betäti-
gung eines Innengriffes bewirkt jedoch, dass der In-
nenschalter 30 geschlossen wird, und in diesem Fall 
schließt der Mikroprozessor 118 den zweiten Schal-
ter 114, wodurch ermöglicht wird, dass sich die Tür 
öffnet.

Patentansprüche

1.  Verschlussvorrichtung (10), insbesondere für 

eine Fahrzeugtür, mit einem Elektromotor (M), der so 
betätigt werden kann, dass er einen Verschluss (L) 
öffnet, wobei die Verschlussvorrichtung (10) ferner ei-
nen ersten Schalter (12), der durch die Betätigung ei-
nes zugeordneten, manuell betätigbaren Elements 
(IH, OH, FH), z.B. eines Törinnen- oder Türaußen-
griffs, geschlossen werden kann, einen zweiten 
Schalter (14), der mit dem Motor (M) und dem ersten 
Schalter (12) in Reihe geschaltet ist, und eine Steu-
ervorrichtung (18) aufweist, die über ein erstes Sig-
nalkabel (26) an den zweiten Schalter (14) ange-
schlossen ist, wobei der erste Schalter (12) so mit 
dem Motor (M) in Reihe geschaltet ist, dass ein Aus-
lösestrom sowohl durch den ersten Schalter (12) als 
auch durch den Motor (M) fließen kann, um den Ver-
schluss (L) freizugeben, wobei der zweite Schalter 
(14) sich ansprechend auf ein Steuersignal von der 
Steuervorrichtung (18) schließt und wobei der Motor 
(M) den Verschluss (L) freigibt, wenn der erste Schal-
ter (12) und der zweite Schalter (14) einen Schalt-
kreis bilden, der es dem Auslösestrom ermöglicht, 
durch den ersten Schalter (12), den zweiten Schalter 
(14) und den Motor (M) zu fließen, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuervorrichtung (18) über ein 
zweites Signalkabel (24) den Zustand des ersten 
Schalters (12) bestimmen kann and dass der Auslö-
sestrom ferner so gestaltet ist, dass er dem zweiten 
Signalkabel (24) einen Strom zuführt.

2.  Verschlussvorrichtung (10) nach Anspruch 1, 
bei der das manuell betätigbare Element ein Türin-
nengriff (IH) oder ein Türaußengriff (OH) ist.

3.  Verschlussvorrichtung (10) nach einem vor-
hergehenden Anspruch, bei der der zweite Schalter 
(14) ein Relais oder ein Halbleiterbauelement ist.

4.  Verschlussvorrichtung (10) nach einem vor-
hergehenden Anspruch, bei der die Steuervorrich-
tung (18) ein Mikroprozessor oder eine integrierte 
Steuereinheit (ICU) ist.

5.  Verschlussvorrichtung (10) nach einem vor-
hergehenden Anspruch, bei der die Steuervorrich-
tung (18) auf ein Entriegelungs-, Verriegelungs-, Su-
perverriegelungs- und/oder Kindersicherungssignal 
anspricht.

6.  Verschlussvorrichtung (10) nach einem vor-
hergehenden Anspruch, bei der die Steuervorrich-
tung (18) steuert, wie lange der zweite Schalter (14) 
geschlossen ist.

7.  Verschlussvorrichtung (10) nach einem vor-
hergehenden Anspruch, die ferner einen weiteren 
Schalter (32, 34) aufweist, der durch die Betätigung 
eines zugeordneten, weiteren manuell betätigbaren 
Elements (OH, FH) geschlossen werden kann, wobei 
der weitere Schalter (32, 34) so mit dem Motor (M) in 
Reihe geschaltet ist, dass ein Auslösestrom sowohl 
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durch den weiteren Schalter (32, 34) als auch durch 
den Motor (M) fließen kann, um den Verschluss (L) 
freizugeben.

8.  Verschlussvorrichtung (10) nach einem vor-
hergehenden Anspruch, bei der zur Verringerung des 
Ansteuerstroms gegenüber dem Auslösestrom ein 
Widerstand (20) im zweiten Signalkabel (24) vorge-
sehen ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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